
Konrad Raıser, Ernstfall des CGlaubens.dıe Quelle VOomnl Güte und Heılıgkeıt, dıe
außerhalb uUunNnserIer selbst hegt und Kırche se1in im Jahrhundert.
das populäre Tugendverständnıis TANS- Verlag Vandenhoeck Ruprecht,

Göttingen 1999, 120 Seıiten.zendiert. Chrıstlıche, kırchliche Ethıiık
tindet ihr Zentrum nıcht 1im Indıvidua- 26,80
lısmus, sondern fördert die (Gjemeı1nn- Am nde eiINes Jahrtausends chrıstlı-
schaft, in der 111a In Wahrheit UuSs  —- cher Spaltungen und eines Jahrhunderts
menlebt. der ökumenıschen Fort- und ück-

Larry Rasmussen AdUus den USA schriıtte auf dem Weg ZUL FKEınheit SOWIE
nach 5SOQjähriger Arbeıiıt des ORK stehen‘I he Rıght Direction but Longer Jour-
für Raiser, se1ıt 995 Generalsekretär

NCY, O05-111) ze1gt Beıspıel der
Konferenz ZUT „Theologıe des Lebens‘ des ORK, SdIe Eınıgkeıit un der innere

7ZTusammenhalt der ökumenıischenIn Naırobı1 199 7, WIeE verheißungsvoll Bewegung auf dem Spiel” 31) Es ist
eın geme1Insamer Tısch 1st, der en ist notwendiı1g, . dıe ökumenische Vısıon
für dıie Teilnahme des SaNzZecCh Volkes

NECU beleben“ F Dazu legt mıt
Gottes und auf diesem Wege dıe Einheıt diesem uch se1in Plädoyer VOL; seınen
der Kırche entdecken rskıert. Beıtrag für ıne NCUC Öökumeniısche

Elizabeth apıa AUSs den Phılıppi- (‘harta. Der etwaAas sperr1ige Untertitel
erschließt sıch VO Tıtel her, der be1lnenNn (Reflections of Fılıpına Christian:

12-117) schärft der ökumenıschen Ernst ange Dıe ökumeniıische UtopIie,
Gemeiinschaft Fragen aus iıhrem Kon- adaptıert ist. Okumene als TNST-

fall des (‚laubens und dıe Okumenizitättexi eines Landes der SS Drıtten Welt
e1in cdıe Perspektive der Armen und iıhr der Kırche als Prüfstein dafür. Was CX

bedeutet, Kırche seInN. Miıt dertäglıcher amp um Überleben.
gegenwärtigen Uneimigkeıt in bezugViorel Tonıta AaUuUs Rumänıien (Thoughts auf Okumene un dıie Ökumenizität der

the UudY Ecclesi0logy and Ethıcs; Kırche steht demnach aIsSO nıcht wenl-
18—121) weılst darauf hın, dass das Z als dıe Kırche selbst auf dem Spıel,
Ihema CHS zusammenhängt mıt dem dıie sıch nahelegende Deutung
Selbstverständnıis des ÖR  n DIie englısche Erstveröffentlichung

Ist das Gebilde, dıe Einheıit der erschıen 1997, ein Jahr VOT der Achten
Kırchen wıiederherzustellen, oder ein Vollversammlung des ORK In Harare.
Instrument für geme1iınsame praktısche Kap („Der Ruf ZUT Umk: und
Aktionen? Kap („Freude und ungu) sınd

Diese Studıe macht der Christenheıt direkt 1im Hınblick auf Harare lesen.
Doch sıch iıhre Lektüre auch 1imdie innere Verbindung zwıschen Ekkle-

s1ologıe und Ethiık deutliıch bewusst und Anschluss dıe Vollversammlung.
enn In iıhnen entfaltet Raıser bıblısche

ehrt der efahr, dıie ethısche Diımen- Grundlagen der ökumenıschen Vısıon,S10N der Ekklesiologıie und dıe e- insbesondere auch der Vısıon des Erlass-
s1ıologische Bedeutung der Ethık jahres, als eiıner der wesentlıchen Auße-
vernachlässıgen oder VELSCSSCH. IUNSCHH, dıe für ıhn AKırche se1in 1im

Z Jahrhundert‘“ kennzeıichnet.Stefan Durst
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alsers Ausführungen zeichnet dUs, lässt Kaılser leider offen, WIe diese 1TCUu
dass dıe Notwendigkeıt eiıner schaffende, chrıstlich mıtgeprägte
gemeinsamen Vısıon zuallererst Urc Kultur konkret aussehen kann. Kann OC&
Stimmen AaUus den weltweıten Kırchen m.a. W angesıichts der VonNn Raıser
veranschaulıcht (Kap Knappe durchaus wahrgenommenen vielfälti-
Schilderungen se1ıner zahlreichen SCH Kontexte überhaupt dıie 1ıne Kultur

Christinnen und der Jloleranz geben? ()der 1st diese eınBegegnungen mıt
Chrıisten In allen Teılen der Welt Merkmal, das verschıedene Kulturen
„lebendige Briefe*‘ veranschaulichen verbindet?
die sehr verschıiedenen Wahrnehmun- Schlıeßlich zielt die Vısıon C333 auf
SCH und Verständnisse. Raıser tolgert dıie Gemennschaft (koınon1a/commu-
„Auch WL gegenwärtig keıne n10) der Kırchen. Ihre Gemennschaft
gemeiInsame Antwort möglıch 1st, deutet Raıser im Kontrast unbe-
brauchen WIT doch ein1ge Orientie- Globalısıerungstrends als
rungslınıen, dıe uns be1ı allen ul1Tfas- Leben In Bezıehung: als begrenztes,
sungsunterschıeden 1ıne geme1insame aber auch geteıltes, aneınander teilneh-
Zielvorstellung bileten“‘ S mendes und kommunikatives Leben In

DIe ‚„ Wıederentdeckung der Vısıon ‚„Gottes aushalt‘® In dieser (Geme1ln-
VOoN (jottes O1koumene‘‘ 33) der schaft der Kırchen ırd iıhre Eıinheıit

ıchtbar. Diese Vısıon führt Ra1liser dUusSaNzZCH bewohnten Erde, bletet nach
Raıser dazu dıe Möglıchkeit. Damıt einem tragfähıgen Okumenever-

ständnıs, das durch Konzıharıtät undführt seıne bisherigen Überlegungen Katholhzıtät geprägt ist. Bemerkens-fort und konkretisiert s1e, mıt ihnen
auft dıe gegenwärtigen Herausforderun- WE  v sınd el se1ıne krıtiıschen Überle-

SUNSCH ZU konzıllaren Prozess. DennSCH weltweiıter J ransformationspro-
einzugehen (Kap und diese verknüpft konstruktiv mıt Ana-

enn diese Vısıon führt nach Raıser lysen und Prozessen der Zivilgesell-
schaft S o erscheınt der Konzıharıtäts-(1 WCS VON eıner durch u  ärung

und westliche Kultur geprägten anthro- gedanke In Lacht: ohne polhıtı-
scher Logık erlıegen. „Zael INUSS

pozentrischen Perspektive hın einer vielmehr se1InN, lebendige Bezıehungenlebenszentrierten Perspektive, dıe in der Zivilgesellschaft HNCUu Schaltien
GottesI Schöpfung umfasst. un: wıederherzüustellen‘“‘ 51} Vor dıe-

S1e erkennt (23 die Pluriıformität von SC Hıntergrund überzeugt alsers
Religionen und Kulturen, ethnıschen, Eıinstieg mıt den „lebendigen Briefen“
sprachliıchen und geschıichtlıchen Uras noch einmal mehr. „Konzılıare Formen
dıtıonen und zielt auf kommuni1- des Lebens und der Beziıehungen WIe-
katıve, sıch gegenselt1ig bereichernde derzubeleben und ıhren Wırkungskreıis
/Zusammenarbeit. ‚„„Wıe alle heutigen erweıtern, könnte der entsche1-
Relıgionen ist das Christentum heraus- dende Beıtrag der ökumeniıischen Be-
gefordert, seıne überkommenen AuS=- WCSUNS angesichts der Herausforde-
schließlichkeitsansprüche überprü- TUuNScCHh des Z Jahrhunderts werden‘“
fen und Zu Bau eiıner Kultur 52
beizutragen, dıe Vıelfalt e schätzen Das ädoyer alsers bietet mehr als
und ZUuU tfördern we1lß*‘“ 38) Allerdings Orientierungslinien. Es bletet ıne Öku-
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menısche Vısıon, dıe etreıthbar Ist, dıe ohne dabe1 eın 388 geregeltes Verfah-
[CI] anzuwenden (1m Gegensatz Zsıch aufgrun; der bıblıschen Veranke-

LUuNg aber nıcht eintach unter skepti- lateinıschen 1spens). S1e verfolgt
schen Realısten und Pragmatıkern auf- damıt das gleiche 1el WIE das kanon1-
reiıben lässt ıne gewınnbringende sche Recht auch In selıner Anwendung
Lektüre denn die Vısıon besticht ‚„‚kat‘ akrıbelan , aber insbesondere In
durch hre integrative Kraft Öökumeniıischer Perspektive. Er sıeht ın

diıesem Rahmen unter bestimmtenChristoph Dahling-Sander Umständen selbst dıie Möglıchkeıi der
Partızıpation der Kommunion InHamuilcar Alıvizatos, Die ()ıkonomi1a eıner anderskonfessionellen Kırchenach dem kanonıschen Recht der

Orthodoxen Kırche. Verlag tto Ja 5>OSar Orthodoxer einem

Lembeck. Frankfurt Maın 998 Abendmahl. das VO  — heterodoxen rTIe-
stern zelebrıiert wurde. Im Öökumen1-150 Seıiten. Kt 44 — schen Kontext hılft dıe Oıkonomi1a

ast Jahre nach der griechıschen rthodoxen Chrısten, ihrer TIradıtıon
Erstpubliıkation (1949) der Studıe des grundsätzlıch ireu bleıben, ohne auf
Athener Kırchenrechtlers Hamılcar Alı- sıchtbare Zeichen ökumeniıischer
VIZatos (1887—-1969) über ıne zentrale Annäherung 1m konkreten Fall verzıch-
rage des ostkırchlıchen kanonıschen ten mussen.
Rechts hat dıie w1issenschaftlıche ASss1- Außer beım Abendmahl spielt die
stentin für Kırchenrecht un: Relıg10nS- Oıkonomi1a uch be1l anderen akra-
wıissenschaft der Universıtären menten WIeE der Taufe und ihrer Aner-
Hochschule Luzern, Andrea Bellınger,
ıne Übersetzung des Buches mıt eiıner kennung ıne wichtige Rolle Alıyıza-

[OS bezıieht S16 nıcht NUr auf alle kırchli-
Eınleitung un eiıner hılfreichen Aus- chen Sakramente, sondern auch auf
wahlbıbliographie der deutschspracht-
SCH Leserschaft zugänglıch gemacht. dogmatısche Außerungen, auf gOLLES-

dienstliche Fragen SOWIE das Feld
DIie Arbeıt Alıyızatos’ 1st im Oku- kırchlicher Verwaltung.

menıschen Rahmen entstanden, nam-
lıch anlässlıch seiner Mıtarbeit 1Im ellıger hat das uch allerdings nıcht

[1UT 1im Blıck auf ökumenische Fra-Komıuitee ZUE Vorbereitung der Lam-
eth-Konferenz VO  — 19530, dıe das gestellungen, sondern auch 1mM a

auf aktuelle Themen der innerkatholi1-IThema des Dıspenses und terner dıe schen Kanonistik veröffentlich Ihrenrage der Anerkennung der anglıkanı- primären /ugang ZUT Beschäftigungschen Weıhen durch dıie Orthodoxen
Kırchen behandelte. miıt dem nsatz Alıyvızatos’ stellt hre

Dissertation dar, In der S12 sıch nıt den
(Oılkonomı1a ist als Prinzıp 1im ortho- wıederverheirateten Geschiedenen in

doxen kanonıschen Recht der Akrıbe1ia
der wortwörtlichen

rechtsvergleichender beschäftigt. In
entgegengesetZt, der Dıskussion über dıe Möglıchkeıt
Befolgung kırchlicher anones. DIie der Z/ulassung wıederverheirateter (Ge-
ı1konomı1a erlaubt C5S, kırchliche Vor- schıedener den Sakramenten en
schrıften 1ImM Blıck auf besondere Notla- sıch auch katholısche ITheologen häufig
SCH, VOT allem 1im Blıck auf das Heıl der auf das Oıkonomia-Prinzıp berufen.
Menschen ausnahmsweiıise ausZzusetzen, Nach Bellıgers Urteil ze1ıgt sıch 1m
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